EP 1792 550 A1

(1 9) Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen
des brevets

(12)

(43) Verdffentlichungstag:
06.06.2007 Patentblatt 2007/23

(21) Anmeldenummer: 05026167.6

(22) Anmeldetag: 01.12.2005

(11) EP 1792 550 A1

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(51) IntCL:
A45D 40/24 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
HUIEISITLILT LU LV MC NL PL PT RO SE SI
SKTR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL BAHR MK YU

(71) Anmelder: Diirer, Ingo
98634 Wahns (DE)

(72) Erfinder: Diirer, Ingo
98634 Wahns (DE)

(74) Vertreter: Engel, Christoph Klaus
Engel Patentanwaltskanzlei
Marktplatz 6
98527 Suhl/Thiiringen (DE)

(54) Schminkvorrichtung

(57)  Die Erfindung betrifft eine Schminkvorrichtung
(01), bestehend aus mindestens zwei Behaltern (02), die
Schminke in unterschiedlichen Farben (03, 04, 06) ent-
halten; und einem Applikator (07), der mit den Austritts-

offnungen der Behalter (02) jeweils gleichartig verbun-
den ist, um Schminke aus den Behéltern (02) an eine
Auftragflache zu transportieren; wobei der verschieden-
farbigen Schminke jeweils ein separater Bereich der Auf-
tragflache des Applikators (07) zugeordnet ist.

Fig. 2

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 1 792 550 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schminkvorrichtung,
die sich insbesondere zum gleichzeitigen Auftragen von
Schminke in mehreren Farben eignet. Eine derartige Vor-
richtung lasst sich beispielsweise fiir ein schnelles Auf-
tragen mehrere Schminkfarben auf Korperpartien ver-
wenden, wodurch der Benutzer eine Identifikation mit ei-
ner Nation oder einem Sportverein symbolisieren kann.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind verschieden-
ste Losungen bekannt, Schminke mit einer Schminkvor-
richtung oder einem Applikator auf die Haut aufzutragen.
Schminke wird aus kosmetischen Griinden aber auch zu
Verwandlungszwecken im Theater oder bei Faschings-
veranstaltungen benutzt. Ein weiterer Verwendungs-
zweck dient der Identifikation mit einer Nation, einem
Sportverein, einem beriihmten Kiinstler o. a. Insbeson-
dere in den letzten Jahren ist es Ublich geworden, dass
sich Besucher einer gro3en Sport- oder Musikveranstal-
tung derart als Fan identifizieren, dass sie die typischen
Farben der jeweiligen Nation oder des Sportvereines im
Gesicht oder auf anderen Stellen des Kérpers auftragen.
Haufig tragen die Besucher hierzu auf jeder Wange die
Farben der Nationalflagge auf. Aber auch Kérperteile wie
die Arme oder der Oberkdrper werden benutzt, um dort
die typischen Farben aufzutragen.

[0003] Im einfachsten Fall werden verschiedenfarbi-
ge, flissige Schminken direkt aus einem Behélter auf die
Haut aufgetragen und mit dem Finger verteilt. Dies hat
den Nachteil, dass der Nutzer Giber mehrere Behélter mit
Schminke in den benétigten Farben verfligen muss. Be-
sonders nachteilig ist, dass der Nutzer die Finger nach
dem Auftragen einer jeden Farbe reinigen muss. Hierzu
sind Lésungen bekannt, bei denen ein Applikator am Be-
héalter der Schminke angebracht ist. Diese Lésungen se-
hen so aus, dass an der Austritts6ffnung des Schmink-
behalters ein weicher die Schminkflissigkeit leitender
Pfropfen angebracht ist, mit dem die Schminkflissigkeit
auf die Haut aufgetragen werden kann. Diese Losung
hat weiterhin den Nachteil, dass der Nutzer Giber mehrere
Schminkbehalter mit Applikator verfigen muss, um die
gewlinschte mehrfarbige Identifikation erzielen zu kén-
nen. Nachteilig ist auch, dass jede Farbe einzeln aufge-
tragen werden muss. Da die in der Regel mehrfarbige
Flagge meist an mehreren Stellen der Kérperoberflache
aufgebracht wird, muss der Nutzer daher fir jede Flag-
gendarstellung drei einzelne Farbflachen auftragen. Dies
ist zeitraubend und erfordert viel Geschick, wenn die Far-
ben nicht ineinander verlaufen sollen. Das Schminken
muss aus diesen Griinden vor einem Spiegel erfolgen.
Fir viele Fans ware stattdessen ein Schminken erst un-
mittelbar vor Beginn der Veranstaltung wiinschenswert.
[0004] Alternativ kdnnen auch Schminkvorrichtungen
oder Applikatoren verwendet werden, die fir einen kos-
metischen Einsatzzweck vorgesehen sind. Aus dem
deutschen Gebrauchsmuster

DE 89 14 669 U1 ist ein Applikator bekannt, der zum
Auftragen von flissigen Schénheits-, Pflege- oder Arz-
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neimitteln dient. Er besteht aus einem breiten diinnen
Filzstlickchen, welches bei verschlossenem Behalter bis
auf die Unterseite des Behalters ragt und so die dort vor-
handene Flissigkeit aufsaugt.

Das feuchte Filzstlickchen kann anschlieffend benutzt
werden, um die Flissigkeit auf die Haut aufzutragen. Mit
diesem Applikator kann jeweils nur eine Schminke auf-
getragen werden.

[0005] Eine andere Form eines Applikators wird in der
Patentschrift DE 600 05 743 T2 beschrieben, der aus
einem Greifelement und einem Auftragorgan besteht.
Das Auftragorgan ist elastisch ausgebildet, sodass bei
einem senkrecht auf die Auftragflache ausgelibten Druck
das Profil der Auftragflache verandert wird. Auch hier be-
steht der Nachteil, dass immer nur eine Schminke auf-
getragen werden kann.

[0006] Weiterhin sind Losungen bekannt, die bedarfs-
orientiert dem mehrfarbigen Schminken auf Grof3veran-
staltungen dienen sollen. Aus der deutschen Gebrauchs-
musterschrift DE 20 2004 001 472 U1 ist ein Werbemittel
bekannt, welches aus einer Karte besteht, die neben
Werbeinformationen zumindest ein Feld mit einer was-
serldslichen und hautvertraglichen Farbe aufweist. In ei-
ner Ausfiihrungsform befinden sich mehrere solcher Fel-
der in den Nationalfarben eines Staates oder in Vereins-
farben auf der Karte. Es handelt sich um Farben, die auf
den Feldern eingetrocknet sind und durch Befeuchten,
z.B. durch angefeuchtete Finger, in Verbindung mit einer
leichten Druckeinwirkung abgetragen und vom Finger
auf beliebige andere Haut- oder Kleidungsstellen aufge-
tragen werden kénnen. In den Feldern kann auch
Schminkfarbe eingebracht sein, die durch eine dartber
liegende abreiflbare Folie bis zur Benutzung geschutzt
ist. Die Farbfelder sind so voneinander beabstandet an-
geordnet, dass man mit zwei oder drei Fingern gleich-
zeitig Farbe von mehreren Farbfeldern abnehmen und
parallel ber- oder nebeneinander auf die Haut auftragen
kann. Damit sei die Abbildung einer Landesflagge auf
die Haut besonders einfach.

[0007] Die beschriebenen Lésungen zur Aufbringung
der Farbe in den Feldern weisen aber mehrere Nachteile
auf. Die eingetrocknete Farbe hat den Nachteil, dass sie
nur eine unzureichende Farbwirkung erméglicht. Insbe-
sondere ist es mitunter schwierig, gentigend Flussigkeit
zum Befeuchten der eingetrockneten Farbe aufzubrin-
gen. Zudem ist es fiir viele Menschen unangenehm, in
dieser Weise mit Farben zu hantieren. Auch bei dieser
Lésung bedarf es einer mehrfachen Reinigung der Fin-
ger, was auf GroRveranstaltungen oft nur schwer moglich
ist. Die Anwendung ist recht aufwandig, da alle Farben
nacheinander aufgetragen werden miissen. Auch die an-
dere aufgezeigte Lésung, Schminkfarben unter einer ab-
reilBbaren Folie auf der Karte anzubringen, weist Nach-
teile auf. Es kann nur eine geringe Menge an Schminke
auf diese Weise auf der Karte aufgebracht werden. Da-
her kénnen nur kleine Teile der Haut eingefarbt werden.
Auch besteht das Problem, dass die Finger ebenfalls ein-
gefarbt werden, da sie zum Aufbringen der Schminke



3 EP 1 792 550 A1 4

benutzt werden miissen. Der in der Druckschrift genann-
te Vorteil, gleichzeitig zwei oder drei Finger zum Auftra-
gen der Schminkfarbe zu benutzen, weist gleichzeitig
den Nachteil auf, dass mehrere Finger dadurch einge-
farbt werden und danach gereinigt werden missen.
[0008] Eine &hnliche Losung wird in der Offenlegungs-
schrift

DE 10 2004 058 823 A1 beschrieben. Diese Lésung be-
trifft ein Werbemittel mit grafisch gestaltetem Trager, mit
aufeiner Seite angebrachten Substanzfeldern, wobeide-
ren Substanzen mit einem Finger im Gesicht oder auf
Korperteilen applizierbar sind. In einer Ausflihrungsform
werden die Substanzfelder mit einer wasserldslichen
Farbe gefiillt. Da sich diese Lésung diesbezuglich nicht
vom Gebrauchsmuster DE 20 2004 001 472 U1 unter-
scheidet, weist sie dieselben Nachteile auf.

[0009] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Schminkvorrichtung zu schaffen, mitder es még-
lich ist, Schminke in unterschiedlichen Farben gleichzei-
tig auf verschiedene Bereiche der zu schminkenden
Oberflache aufzutragen. Damit soll ein einfaches und
schnelles mehrfarbiges Schminken der Haut mdglich
sein, ohne dass die Finger oder Hande eingefarbt wer-
den. Die Schminkvorrichtung soll ausreichend viel
Schminkflussigkeit bevorraten kénnen, um auch grofRere
Teile der Korperoberflache schminken zu kénnen. Eine
Teilaufgabe der Erfindung besteht darin, identifizierende
Farben, insbesondere Nationalfarben in der Anordnung
der Nationalflagge einfach und schnell auf die Haut auf-
zutragen. Die Schminkvorrichtung soll aulRerdem einfach
und kostengulnstig produzierbar sein.

[0010] Die Aufgabe wird erfindungsgeman durch eine
Schminkvorrichtung gemaf dem beigefligten Anspruch
1 geldst, welche aus mindestens zwei Behaltern mit ver-
schiedenfarbiger Schminke und einem Applikator be-
steht, wobei der verschiedenfarbigen Schminke jeweils
ein separater Bereich der Auftragflache des Applikators
zugeordnet ist. Als Schminke kommen Fliissigkeiten
oder Pasten in Frage, die sich mit einem Applikator ver-
teilen lassen.

[0011] Der mit der Erfindung erzielbare Vorteil besteht
insbesondere darin, dass eine identifizierende mehrfar-
bige Schminkung der Haut problemlos mit einer einfa-
chen Vorrichtung vorgenommen werden kann. Farben
und Farbkombinationen werden sehr oft zur Kennzeich-
nung und Wiedererkennung von z. B. Nationen, Landern,
Kommunen, Staaten, Parteien, Vereinen, Sportverei-
nen, Kinstlern, Organisationen, Kdrperschaften, Glau-
bensrichtungen, Religionsgemeinschaften, Sprachen,
Geschlechtern, Interessengemeinschaften, individuel-
len Interessen, Ereignissen, Vereinbarungen, Termin-
vereinbarungen, Zugehorigkeiten usw. genutzt, sodass
es fur die erfindungsgeméafle Schminkvorrichtung ein
breites Anwendungsfeld gibt.

[0012] Eine identifizierende Mehrfarbigkeit besteht
haufig aus drei verschiedenen Farben, die mit Hilfe der
erfindungsgemalen Schminkeinrichtung gleichzeitig
aufgetragen werden kénnen, da die Schminke aus allen
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Behaltern gleichzeitig Uber die Auftragflache des Appli-
kators abgegeben wird. Damit ist die Schminkung we-
sentlich schneller méglich, als dies mit bisherigen Lésun-
gen mdglich war. Da eine solche identifizierende mehr-
farbige Schminkung insbesondere auf Grof3veranstal-
tungen angewendet wird, ist der Zeitvorteil von enormer
Bedeutung, da die Besucher haufig wenig Zeit vor oder
wahrend der Veranstaltung zur Verfligung haben. Vor-
teilhaft ist auBerdem, dass man mit den Fingern lediglich
die Behalter der Schminkvorrichtung beriihren muss, so-
dass es nicht zu einer Einfarbung der Finger und Hande
kommt. Die Behalter fiir die Schminke kénnen gentigend
Schminke fir mehrere Schminkungen der Kdérperober-
flache enthalten.

[0013] In einer bevorzugten Ausfilhrungsform der er-
findungsgemafRen Schminkvorrichtung sind die Behalter
fur die Schminke nebeneinander angeordnet und vertei-
len die Schminke auf der zu schminkenden Oberflache
in gleich groRen Bereichen. Dadurch ist es mdglich,
durch eine einfache Uberstreichende Bewegung, Strei-
fen in den gegebenen Farben auf der zu schminkenden
Oberflache zu erzeugen. Fir eine einfache Bauweise
sind bevorzugt auch die Behalter der Schminke neben-
einander anzuordnen. Die Behélter bilden somit ein
handliches und einfach herzustellendes Behalterpaket.
[0014] In einer besonderen Ausfihrungsform sind die
der verschiedenfarbigen Schminke zugeordneten Berei-
che der Auftragflache konzentrisch angeordnet. Dadurch
ist es moglich, durch eine drehende Auftragebewegung
mehrfarbige, konzentrische Kreise oder Muster zu erzeu-
gen. Fur eine einfache Bauweise sind bevorzugt die Be-
halter der Schminke ineinander anzuordnen. Die Behal-
ter bilden somit ein handliches und einfach herzustellen-
des Behalterpaket.

[0015] In einer besonders bevorzugten Ausfliihrungs-
form entsprechen die Auswahl der Farben der Schminke
und die Anordnung der zugeordneten Bereiche der Auf-
tragflache des Applikators den Farben und deren Anord-
nung in einer Nationalflagge. Dies ermdglicht es bei-
spielsweise den Besuchern einer internationalen Sport-
veranstaltung sich zur Identifikation mit ihrer Nation, mit
Hilfe der erfindungsgemaRen Schminkvorrichtung zu
schminken.

[0016] Einige Nationalflaggen weisen kein streifenar-
tiges Muster auf, sondern sie besitzen eine konzentri-
sche Form, beispielsweise ein Kreis auf andersfarbigem
Hintergrund. Ein Beispiel ist die Nationalflagge von Ja-
pan, die einen roten Kreis auf weilem Untergrund zeigt.
Ein solches Muster kann mit Hilfe der besonders konfi-
gurierten Schminkvorrichtung aufgetragen werden, bei
der die den verschiedenfarbigen Schminken zugeordne-
ten Bereiche der Auftragefldche konzentrisch angeord-
net sind. Durch eine drehende Auftragebewegung kann
damit auf sehr einfache Weise ein der Nationalflagge
ahnliches Muster auf die Haut aufgetragen werden.
[0017] Von Vorteil ist es, den Applikator unmittelbar
mit den Austrittséffnungen der Behalter zu verbinden.
Dadurch kénnen zusétzliche Teile zum Aufbau der
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Schminkvorrichtung eingespart und eine kostenglinstige
Produktion ermdglicht werden.

[0018] In einer bevorzugten Ausfihrungsform besteht
der Applikator aus einem Schwamm, der in der Lage ist,
die Schminkflussigkeit aus dem Behélter an die Oberfla-
che zu leiten.

[0019] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung sindinden
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden néa-
her beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1  eine Ausfiihrungsform der Schminkvorrichtung
fir die Identifikation mit der deutschen Nation;

Fig. 2  ein weitere Ansichtderin Fig. 1 gezeigten Aus-
fihrungsform;

Fig. 3  eine Darstellung des Funktionsprinzips der in
Fig.1 gezeigten Ausfihrungsform;

Fig. 4 drei Ansichten der in Fig.1 gezeigten Ausfih-
rungsform;

Fig. 5 funf Ansichten einer abgewandelten Ausfih-
rungsform mit Verbindungselementen zwi-
schen den Behaltern;

Fig. 6 acht verschiedene Ausfiihrungsformen der
Schminkvorrichtung zur Identifikation mitunter-
schiedlichen Nationen und Organisationen.

[0020] Fig. 1 zeigt eine erste Ausflihrungsform einer

erfindungsgemalen Schminkvorrichtung 01, welche es
dem Nutzer ermdglicht, Schminke in den deutschten Na-
tionalfarben aufzutragen. Die Schminkvorrichtung 01 be-
steht aus drei Behaltern 02, wobei der erste Behalter
schwarze Schminke 03, der zweite Behalter rote Schmin-
ke 04 und der dritte Behalter goldfarbene Schminke 06
enthalt. Die Behalter 02 sind nebeneinander angeordnet.
Die Austritts6ffnungen der Behélter 02 sind mit einem
Applikator 07 verbunden, der mit einer Verschlusskappe
08 verschliel3bar ist. Der Applikator ist vorzugsweise aus
einem Schwamm oder vergleichbarem Material gebildet.
Da die verschiedenfarbige Schminke 03, 04, 06 innerhalb
des Applikators 07 nur begrenzt in Richtung der jeweils
andersfarbigen Schminke flieRen kann, ist fiir jeden Be-
héalter 02 ein separater Bereich auf dem Applikator 07
ausgebildet. Eine Vermischung der Farbenin den Grenz-
bereichen kann effektiv durch die Einbringung undurch-
lassiger Trennflachen im Applikator verhindert werden.
Beispielsweise kdnnen die einzelnen Abschnitte des Ap-
plikators durch axial verlaufende Folien abgetrennt sein,
Uber welche gleichzeitig eine mechanische Verbindung
dieser Abschnitte erreicht wird.

[0021] Da alle Behalter 02 mit dem Applikator 07 in
gleicher Weise verbunden sind und die der verschieden-
farbigen Schminke zugeordnete Bereiche des Applika-
tors 07 gleich ausgebildet sind, ist es moglich, die ver-
schiedenfarbige Schminke 03, 04, 06 aus allen Behaltern
02 gleichzeitig auf die zu schminkende Oberflache auf-
zutragen. Auf Grund der gleichen Ausbildung der Behal-
ter 02 und der zugeordneten Bereiche auf dem Applikator
07 wird die verschiedenfarbige Schminke 03, 04, 06 auf
gleich grol3e Bereiche der zu schminkenden Oberflache
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verteilt. Bei abgewandelten Ausfiihrungsformen kénnen
die Bereiche des Applikators 07 auch mit verschiedener
Breite ausgebildet sein, um unterschiedlich breite
Schminkstreifen auftragen zu kdnnen.

[0022] Die Behalter 02 enthalten schwarze Schminke
03, rote Schminke 04 und goldfarbene Schminke 06 in
der Reihenfolge der Farben auf der Flagge von Deutsch-
land. Statt goldfarbener Schminke 06 kann auch gelbe
Schminke benutzt werden, da die deutsche Flagge meist
mit gelber Farbe dargestellt wird. Die Behalter 02 sind
nebeneinander angeordnet und beispielsweise durch
Kleber oder durch ein ahnliches Mittel miteinander ver-
bunden. Die Behalter 02 kénnen auch einstlickig ausge-
bildet sein und innere Trennwande aufweisen. Die
Schminkvorrichtung 01 ist einfach herzustellen, da sie
nur aus wenigen Teilen besteht. Da zu erwarten ist, dass
eine solche Schminkvorrichtung 01 nicht Uber eine Ian-
gere Zeitdauer benutzt wird, sondern eher von mehreren
Besuchern auf nur einer Veranstaltung, kann die Ver-
schlusskappe 08 so ausgefihrt sein, dass sie nicht wie-
der verschlieRbar ist. Der Verschluss kann daher auch
als eine abreilRbare Folie auf dem Applikator 07 ausge-
bildet sein.

[0023] Fig. 2 zeigt die in Fig. 1 dargestellte Ausfiih-
rungsform der Schminkvorrichtung 01 in einer weiteren
Perspektivansicht.

[0024] Fig. 3 zeigt die in Fig. 1 dargestellte Ausfih-
rungsform der Schminkvorrichtung 01 in einer weiteren
Ansicht mit gedffneter Verschlusskappe 08. Zur Benut-
zung der Schminkvorrichtung ist vorzugsweise mit den
Fingern in Richtung des Pfeils 09 gleichzeitig auf alle drei
Behalter 02 ein Druck auszuliben. Dadurch wird die ver-
schiedenfarbige Schminke 03, 04, 06 aus den Behaltern
02 in den Applikator 07 beférdert. Die Behalter sind dazu
aus einem verformbaren Material hergestellt, beispiels-
weise in der Art einer Tube.

[0025] Der eigentliche Schminkvorgang erfolgt durch
eine einfache Uberstreichende Bewegung der Schmink-
vorrichtung 01 Uber die Haut, wobei der Applikator 07
gleichmaRig und kontinuierlich auf die Haut aufzudriik-
ken ist. Wahrend dieses Schminkvorganges tritt die ver-
schiedenfarbige Schminke 03, 04, 06 in Richtung des
Pfeils 11 aus dem Applikator 07 heraus.

[0026] Fig. 4 zeigt die in Fig. 1 dargestellte Ausfih-
rungsform der Schminkvorrichtung 01 aus drei Ansich-
ten. Die Abbildung a) zeigt eine Seitenansicht und die
Abbildung b) zeigt eine Draufsicht. Die Abbildung c) zeigt
eine Ansicht von hinten. In diesem Zusammenhang ist
anzumerken, dass die Behalter 02 auch nahezu beliebi-
ge andere Formen aufweisen kénnen. Weitere Beispiele
wurden bereits oben genannt.

[0027] Fig. 5 zeigt eine abgewandelte Ausfiihrungs-
form der Schminkvorrichtung 01. Die Behélter 02 sind in
dieser Ausfiihrungsform mit Verbindungselementen 12
verbunden. Dabeiisteine |6sbare Verbindung besonders
zweckmalfig. Abbildung a) zeigt eine Seitenansicht und
Abbildung b) eine Ansicht von unten. Die Abbildungen
c),d) und e) zeigen Draufsichten der unverbundenen drei
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Behalter 02, die wiederum verschiedenfarbige Schmin-
ken enthalten. Die Verbindungselemente 12 kdnnen als
Steckverbindungen ausgefiihrt werden. Dadurch ist es
maoglich, die Behalter 02 einzeln zu vertreiben, sodass
der Nutzer die Behélter 02 beliebig kombinieren kann.
Auf diese Weise kann der Nutzer Schminke in individu-
ellen Farbkombinationen auftragen.

[0028] Fig. 6 zeigt in den Abbildungen a) bis h) acht
verschiedene Ausfiihrungsformen der Schminkvorrich-
tung 01. Die Abbildungen zeigen jeweils Draufsichten
auf die Schminkeinrichtung 01 mit nebeneinander ange-
ordneten Behéltern fiir die Schminke. Die Ausfiihrungs-
form in Abbildung a) weist drei gleichgroRe Behélter fir
Schminke in einer ersten Farbe 13, einer zweiten Farbe
14 und einer dritten Farbe 16 auf. Diese Ausflihrungs-
form ist zum Schminken einer Nationalflagge in Form
einer Trikolore (z. B. Deutschland, Frankreich, Italien,
Russland, Niederlande, Belgien, Luxemburg, Ungarn,
Bulgarien, Irland, Litauen oder auch Bundeslénder wie
Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein) geeignet.
Die erste Farbe und die dritte Farbe kdnnen fur die Ab-
bildung andere Nationalflaggen (z. B. Osterreich) gleich
sein.

[0029] Die in Abbildung b) der Fig. 6 gezeigte Ausfih-
rungsform ist z. B. fiir das Schminken der Nationalflagge
von Lettland geeignet, bei der der mittlere Streifen
schmaler als die auRen liegenden Streifen ist.

[0030] Die in Abbildung c) der Fig. 6 gezeigte Ausfih-
rungsform ist z. B. fir das Schminken der Nationalflagge
von Kolumbien geeignet, bei der der Streifenin der ersten
Farbe breiter als die anderen beiden Streifen ist.
[0031] Die in Abbildung d) der Fig. 6 gezeigte Ausfiih-
rungsform ist z. B. fiir das Schminken der Nationalflagge
von Spanien geeignet, bei der der mittlere Streifen breiter
als die anderen Streifen ist.

[0032] Die in Abbildung e) der Fig. 6 gezeigte Ausfih-
rungsform ist flir das Schminken von Flaggenabbildun-
gen geeignet, die flinf Streifen aufweisen, wobei sich je-
weils zwei Farben in der Anordnung wiederholen kénnen
und der mittlere Streifen breiter als die anderen ist.
[0033] Die in Abbildung f) der Fig. 6 gezeigte Ausflh-
rungsform unterscheidet sich von der in Abbildung e) ge-
zeigten Ausfiihrungsform darin, dass sie fiir Flaggenab-
bildungen geeignet ist, bei denen der mittlere Streifen
genauso breit wie die anderen Streifen ist.

[0034] Die in Abbildung g) der Fig. 6 gezeigte Ausfih-
rungsform ist fiir das Schminken von Flaggenabbildun-
gen geeignet, die zwei Streifen aufweisen. Dies ist bei-
spielsweise fir die Nationalflaggen von Polen, Portugal
und der Ukraine der Fall.

[0035] In Abbildung h) der Fig. 6 wird eine Ausflh-
rungsform gezeigt, die fir das Schminken von Flaggen
mit zehn Streifen mit finf sich wiederholenden Farben
geeignet ist. Daflir werden zehn Behalter bendtigt. Die
Behalter sind mit Schminke in fiinf Farben 13, 14, 16, 17
und 18 geflllt. Die Behalter kdnnen aber auch beispiels-
weise abwechselnd mit roter und weilter Schminke ge-
fullt sein, um eine Flaggenabbildung in Anlehnung an die
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Nationalflagge der Vereinigten Staaten von Amerika
schminken zu kénnen.

[0036] Sowohl die Reihenfolge der Farben, wie auch
die Anzahl der Streifen und deren jeweilige Breite knnen
in abgewandelten Ausfiihrungsformen vom Anwender
frei gewahlt werden.

Bezugszeichenliste

[0037]

01 Schminkvorrichtung

02 Behalter

03  schwarze Schminke

04  rote Schminke

05 -

06  goldfarbene Schminke

07  Applikator

08  Verschlusskappe

09  Druck durch Fingerkraft o. &.

10 -

11 Austrittsrichtung

12 Verbindungselemente

13  Schminke in einer ersten Farbe
14 Schminke in einer zweiten Farbe
15 -

16  Schminke in einer dritten Farbe
17  Schminke in einer vierten Farbe
18  Schminke in einer flnften Farbe

Patentanspriiche
1. Schminkvorrichtung (01), bestehend aus:

- mindestens zwei Behaltern (02), die Schminke
in unterschiedlichen Farben (03, 04, 06) enthal-
ten; und

- einem Applikator (07), der mit den Austrittsoff-
nungen der Behalter (02) jeweils gleichartig ver-
bunden ist, um Schminke aus den Behaltern
(02) an eine Auftragflache zu transportieren;

wobei der verschiedenfarbigen Schminke jeweils ein
separater Bereich der Auftragflache des Applikators
(07) zugeordnet ist.

2. Schminkvorrichtung (01) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die der verschiedenfarbigen
Schminke zugeordneten Bereiche der Auftragflache
des Applikators (07) nebeneinander unmittelbar an-
einander angrenzend angeordnet sind.

3. Schminkvorrichtung (01) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die mehreren Behalter (02)
entsprechend den zugeordneten Auftragflachen ne-
beneinander angeordnet sind.
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Schminkvorrichtung (01) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die der verschiedenfarbigen
Schminke zugeordneten Bereiche der Auftragflache
des Applikators (07) konzentrisch angeordnet sind.

Schminkvorrichtung (01) nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens ein innerer Be-
halter (02) entsprechend den zugeordneten Auftrag-
flachen in einem auReren Behalter angeordnet ist.

Schminkvorrichtung (01) nach einem der Anspriiche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
wahl der Farben der Schminke (13, 14, 16) und die
Reihenfolge der der verschiedenfarbigen Schminke
zugeordneten Auftragflachen der Auswahl und der
Anordnung der Farben auf einer Nationalflagge ent-
sprechen.

Schminkvorrichtung (01) nach einem der Anspriiche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Behal-
ter (02) durch Verbindungselemente (12) miteinan-
der in beliebiger Reihenfolge verbindbar sind.

Schminkvorrichtung (01) nach einem der Anspriiche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der Appli-
kator (07) unmittelbar mit den Austritts6ffnungen der
Behalter (02) verbunden ist.

Schminkvorrichtung (01) nach einem der Anspriiche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Appli-
kator (07) durch einen Schwamm gebildet ist.

Schminkvorrichtung (01) nach einem der Anspriiche
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der Appli-
kator (07) durch eine Verschlusskappe (08) oder ei-
ne abreilRbare Schutzfolie verschlossen ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 1 792 550 A1

‘y////k//)i"////

."l//////////;;/////////

“ ..-..,”_//,7////%7//////
Wi ,////

I .||||n||iiii"'"|’|’|’ﬁ;fﬁrﬁfl///{/////
1l

L i~ % Fig. 1

Fig. 2

Fig. 3



|
MM -

''''''''''''''''''''''''''''''''
nnnnnnnnnnnnnnnnnnn
....................
-------------------
||||||||||||||||||||
...................

nnnnnnnnnnnnn

'''''''''''''''''''''''''''''''''
|||||||||||||||||||
llllllllllllllllllll
-------------------
||||||||||||||||||||
O OO OO O O OO0 OO OGO U

...................
||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||
|||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||
----------------------------------------------------------
|||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||
-----------------------------------------------------------

...........................................................

b)



; - 12 8 04 03
07 %"/’// /’//”’ B
Z//// i 06
c




/




no

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 792 550 A1

a) Europdisches b\ ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 05 02 6167

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (IPC)
X EP 1 304 056 A (HEWLETT-PACKARD COMPANY) [1-3,6-8 | INV.
23. April 2003 (2003-04-23) A45D40/24

* Zusammenfassung *

* Absdtze [0007], [0012], [0015] -
[6017], [0026] *

* Abbildungen 3,4,6 *

X US 6 120 202 A (DONSKY ET AL) 1-4,6,
19. September 2000 (2000-09-19) 8-10

* Zusammenfassung *

* Spalte 5, Zeile 50 - Spalte 6, Zeile 22
*

* Anspruch 6 *

A FR 2 855 950 A (MAILLE PIERRE) 2,3,6
17. Dezember 2004 (2004-12-17)
* das ganze Dokument *

A US 20017047951 Al (O'CONNOR PATRINA) 1
6. Dezember 2001 (2001-12-06)
* das ganze Dokument * RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
A45D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 25. April 2006 Zetzsche, B
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verbffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verbéffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument
A:technologischer HINtergrund e e e et e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

11



EPO FORM P0461

EP 1 792 550 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 05 02 6167

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

25-04-2006
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Versffentlichung
EP 1304056 A 23-04-2003 JP 2003210248 A 29-07-2003
US 2003075195 Al 24-04-2003
US 6120202 A 19-09-2000  KEINE
FR 2855950 A 17-12-2004  EP 1638430 A2 29-03-2006
WO 2004110204 A2 23-12-2004

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



EP 1792 550 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 8914669 U1 [0004] » DE 202004001472 U1 [0006] [0008]
 DE 60005743 T2 [0005] » DE 102004058823 A1 [0008]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

